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Etirangeres. 1923 kam dann eın kleines populäres Büchlein: La Socıiete:-
des Miss Etrangeres, das in gedrängter Kürze (160 PP-.) dıe Früchte:
seiner Lebensarbeıt bıetet.

Neben diesen allgemeinen Werken schrıeb dıe Geschichte der
einzelnen Gebiete: Miss1ions de ’Inde, 18598, vol.; Histoire de la Missıon.
du T’hiıbet, vol.; 1902; Hıstoire de la Missıon du Kouangs!]1, vol., 1903;
Histoire de la Missıon du Kouy-tcheou, Vol., 1907; Histoire de la Miss1ion.
du Kouang-tong, voLl,, 1917; Histoire de 1a Missıon du etchoan, vol.,,
1920 In seinen beıden etzten erken über S1am (1924), Cochinchina
(1926) und on  In (1927) g1ıbt Launay zunächst DZwW. Bände aus-

gewählter Dokumente, um dann ı1n einem Schlußbande ıne ZUSammIiNeN-
fassende Darstellung bringen.

Von Ekinzelpersönlichkeiten hat Launay die Brieife des Msgr Pallu
(2 Vol., veröflentlicht, SsSOwI1e das la ebuch des chinesischen.
Priesters Andre L y (1746—1763) (1 dıt. 1906, I1 dıt

1Der Tro Missionshistoriker der arlser Missionare ist
Lebensjahr gestorben. kinıge Aufsätze in der Revue dA’histoire des

Missions ZeISeN, daß dıe Studıen über dıe altere Geschichte der arlıser
weltergeführt werden, allerdings besonders i1im bıographischen und
natiıonalen Sinn.

1924 ( 3030—407) schildert Henr1 ID unter dem
11ıtel sÜURn prelat Normand, evangelisateur el precurseur de ”infuence
irancalse Extröme-Oriente“ den Apostolischen Vikar Pıerre Lambert
de la Motte (Buchausgabe Parıs

ahrgan 1926 (P 353—369 549—580) enthält, VOoO arıser Missıonar
Durand geschrieben, dıe Geschichte des Apostolischen Vıkars VOIN

Salgon Msgr. Pıgneau de Behaıine (1741—1799) unter dem . itel „LKLveque
ei Patrıot“.

Im gleichen ahrgan (D 92— 98 235— 9249 414—425) sınd die Rrieife-
des 0S Vıkars VO  — Tonkın Msgr. Tanco1s Deydier (1634—1693) VeI -
oöHientlıcht.

Wir sehen AUuUSs dieser Zusammenstellung, dıe ohl noch der Er-
anzung bedürite, w1e auch jJüngere Genossenschaiten ihre altere (16-
schichte eifr1ig pflegen un wI1ie VOLr allem Frankreich bemuüuht ist, 1n der
Darstellung seiner Missionsleistungen hınter Spanien nıicht zurück-
zustehen. Altere Orden un altere mIlssion]erende Nationen können VO  S
solchem opfierwilligen Eıler lernen.

Zum „Imperialismus“ der französischen Missionare
Von rof Dr Schmidlın In Münster

Der uch die Missionsgeschichte ochverdiente Historıker
GOoyau wirit Begınn der Iranzösıschen mi1issionshistorischen
Zeıitschriit unNnseTrer Missionswissenschalit und spezle diesem ıhrem
Organ VOr, Deutschland abe dafür seinen (Gre1ist wissenschaftftlıchen Ehr-
ge1ZeEs iın den Dienst des natıonalen Imper1alısmus gestellt, offenbar
Unrecht, w1ıe jede Zeile lehren kann Um eigentümlıcher berührt

Revue d’histoire des m1sSsS10Ns Dazu meın Bericht 1928,
ne. einer Replik ın der öln Volksz,., IC miıich uch 1in einem laängern
Artikel SC die imperialistischen Anschuldigungen VO aurice Barres wehrte._
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CS; daß derselbe oyau als Inhaber des missionsgeschichtlıchen Lehr-
<tuhls arıser kathohlischen Institut in seinem bald nachher 1m
gleichen T:  an veröffentlichten kKınleitungsvortrag VOL allem daraufi
ausgeht, dıe firanzösıschen Glaubensboten VoNn jeder Makel eines natlo-
nalen Imperlaliısmus zugunsten Frankreıichs reinzuwaschen ber-
€instimmend damıt stellt der (1egneralobere der arlılser Missionen KETZ-
bischo{f de Guebriant In seinem Einführungsre{ierat ZUr ersten Konferenz-
ser1e über das Missionsapostolat Frankreıichs demselben Institut ın
Abrede, der Iranzösısche Missıonar sSe1 je qals 1on1er eiıner atıon
aufgetreten oder schuld SEWECSCH, daß Missionsländer Kolonıi:en oder
Protektorate geworden selen Demgegenüber äng sıch die historisch
wıe theoretisch ebenso wichtige Frage auf Haben cdie französischen

‘‘Glaubenspioniere wirklich Nn1e zugleich als politische Pıonlere Frank-
imperlalıstische Poliıtik für ihre He1imat getrieben?reich

Wenn WITr zunächst dıe VO  en Goyau als Bewelıls oder Beispiel für
seine These kommenHterten un SCHAUCTI unter-
suchen, sıind für Airıka dıe beıden ater Vo H1 Geist iın Sene-
gambıen (1778) un der Lyoner Missionar Dorgere ın Dahomey (1891),
Jjene, weil S1e dıe Franzosen ZUu Unterwerfiung Senegals aufgefordert,
dieser, weiıl sıiıch VOonNn Behanzın ZU Verhandlung miıt ihnen abordnen
Ließ mag se1nN, daß dıe angeführten Gründe, einerseılts die ohun.
der kathoelischen Missionsergebnisse durch d1ıe Engländer, andererseıts
cıie Vermittlungsmöglichkeit nach bisheriger fangenschaft qals Ent-
‚ schuldigung diıenen und der scharien Grenzscheıide ungebührlicher
Vermengung mi1t Pohtik vorbeisegeln, wıe auch ZU  ur Erklärung der
Jesultischen Agitatıon Tür Frankreich aut Madagaskar die ngs VOLr
der protestantischen Herrschaft Englands angeflührt werden kann
Ahnlich erklärt Goyau das Eingreifen der Marısten und spezıliell VO  —

Mgr Ouarre im Interesse der iranzösiıschen Besitzergreiflung VO  — Neu-
kaledonien (1843/553) amı daß SOoNst diıe Insel britisch und dadurch
protestantisch geworden wäre, W as gleicherdings ZULL Not qals nt-
schuldigungs- oder Vertuschungsgrund gelten kann

RH 1927, Ww1€e 1m Sammelwerk "eglise marche 1928
{ein Resume uch ın den 68)

L’Apostolat mM1issiONNAILTE de 1a France Ahnlich In der Antwort
auf den TLike der Revue cath des es et des faıts RHM 1927, Sar WwWOZUu

1928, 621 Vgl Jetz Grolbher uber den Patriotismus der französischen
Missıon 29, 25 SS.)

Wie chwager und dann uch ich 1m Aufsatz uüber 1SsS10N und Polıitik
'behaupteten 1916, 119 und 1928, 312)

° RH 192 7, D Es sel „vıel weniger Frankreıich zurückgeführt
durch dıe Kirche, aqals die Kirche wıeder instalhıert durch Frankreich qauf
e1inem oden, VO dem Eingland s]ıe verbannen begonnen hatte“‘‘ ber
namentlich fuüur Madagaskar ıst damit längst N1IC. alles motiviıert der die
Anklage politischer Einmischung wıderlegt (vgl ME 29, un Warnecks
Beleuchtung 457 IE;3 uch auf de OUCAall. und das Urteil eines Kapıtäns
uber se1in Verdienst für den Eindluß und die Sympathıen Frankreichs wiıird
hingewlesen (RHM 16 S.) Vgl 1929, 31 (ähnlıch Bessieux ın Gabon)
Ebd 7 für Algerien und Tunesien.

6  6 Ebd Tatsäac.  1C mas das Verhalten Douarres bel der ersten
Besetzung angesichts der VO ıhm vorgebrachten Motive un rupeln eiIN-
wandfreı se1n. E,benso de St Auban uüuber die Verdienste der Pikpusianer
A1Nnd iıhre Furcht VOr dem englischen Protestantismus (ebd 22)
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Neben den aufgeiührten gıibt aber noch zahllose andere vıel
bezeichnendere Überschreitungen der missionarischen Schranken zwecks
Einführung oder Begünstigun der französiıschen Herrschait oder Einluß-
sphäre, worauf oyau in keiner Weise eingegangen ist, aufi hiıin-
reichend induktivem Wege se1lne Verallgemeinerung belegen Wiıe
viele sonstige Tatsachen beweisen, be1 Ozeanıen bleiben, w1e€e Oit
Marısten un: Pikpusianer dıe iranzösiıschen Kriegsschiffe herbeigerufen
uınd untier ihrem Schutz das Christentum ausgebreıtet haben 8! Und
weıß nıcht, wIl1le Mgr Augouard, dessen pazifistische Tätigkeit ın
Pointe-Noire (1882) anführt uınd dessen Leben selbst beschrieben
hat, nıcht 8888  — mehrere firanzösische Protektoratsverträge miıt Häuptlingen
abschloß,; sondern auch 1m Faschodafall den französıschen Iruppen
den Missionsdamp{ier ZU  — Verfügung tellte und persönlich das Kommando
darauft /AEER Herbeibringung VON Verstärkungen übernahm? Damıit aber
auch dıe NVO Goyau völlıg verschwıegene qasiıatische 1ss1ıon nıcht VeTr-

CSSCH bleibt: w1e€e stellt sıch dazu, daß französısche Missionsbischö6{fe
Hinterindien den iranzösiıschen Invasiıonstruppen ausgelielert und Verrat

der einheimischen RKegierung geü  9 ja ihre Christen dazu und ZU

nterstützung der iremden Eroberer aufgefordert haben 10+ daß S1Ee
uch in China wiederholt die bewalinete Intervention Frankreichs
anrlıelen und aut den dadurch erpreßten Zugeständnissen ihre AÄAuUsS-
nahmestellung auibauten &L daß dıe französischen Orientmissionare
endlich ausgesprochenermaßen zugleich miıt der Missıon oder noch
stärker als S1E Frankreichs politische Interessen verbreiten und selner
Okkupatıon die Wege bereıten suchten?

Nach all dem dari INan den französıschen Publizısten be1ı allen
Übertreibungen und Ungenauigkeiten wohl recht geben, wenNnn sS1e ihre
Missionare qals dıe zuverlässıgsten (Brunetiere) und unermüd-
lıchen Organe (Leroy-Beaulieu) Frankreichs preisen, diıe Vo  ö Begierde
hbrannten, daftür wI1e {1ur das Evangelium NEUE Provınzen erobern,
]a WenNnn selbst e1inN Bischo{f Augouard als se1in schönstes Lob bezeichnete,

el mehr FTranzose qals Miss1ionar 1 Damıt ware der französische

Aufgezählt 192S, S ne Schwager.
Vgl meine Missionsgeschichte ne Schwager 7 1916, 119 (für

Fichteninsel und Neuhebriden), Z sSoOwl1e Warnecks Beleuchtung 460
Dazu chwager 120 nach Depeche GColonıiale und Pıolet 276) uch

M 29, 35
Nachgewiesen VO.:  ’ chwager 1923, 53 (nach Dupuis). Dazu

arneck 454 un 29, 51
ZVgi chwager 1912, 140 fl‘ 9 wo noch weıtere krasse Fälle

146 Fälschung Delamares). Eiinzeine wıe Mgr Raynaud 1n einem (von
einem Mandarın) spater das Christentum ausgeschlachteten Eixkurs
konspirierten a mıt einer Aufteilun$s durch Frankreıch (vgl 1929, 63
nach der Denkschrift VOo otta) Vgl e1iIn franzos. Kolonialblatt Zu 'Tod
VO Mgr Fabregues VO Peking, der danach nıcht aufhorte, 1m gleichen
glühenden Dienst Frankreich und die Kırche verbinden (Bulletin des Mis-
S10NS 1928, 208 S.)

Vgl meıinen Aufsatz 1916, neben Schv&ager 111 und 29,
uch 1n Kanada und Amerıka (ebd. 53

die Stimmen und Urteıle beı chwager (Z 1916, 109 f.) und
Warneck 452 f? allerdings uch die Einschränkung GOoyaus (RHM 1927, 22)
VOT em ıUL den Artıkel VO. Grofhier uüuber den „Patriotismus unseTrer

Missionare“ 1929, SS)‚ WOZUu die Preßkampagne zugunsten der
natıionalen Verdienste für den französıschen Einfluß und die Erklärung der
fiIranzösiıschen Zentralräte des Glaubensvereins darüber (ebd. S.) danach

Zeitschriit IMr Missionswissenschaift. 19. ahrgang
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Missionsimper1alısmus und dıe Konspiration mıiıt ıhm seltens vieler Miıs-
S10NSOorgane genügen erwlesen, WITr auch zugeben wollen, daß nıcht
weni1ge andere nıchts davon wissen wollen und den rundsätzen w1e
Vorschrilten des katholischen Apostolats gemäß iıhr ırken einrichten!

Missionsrundschau
Die ternasiatischen Missionen

Vom Missionswissenschaftliıchen Seminar In Münster

Ä  urzungen:
nton.usbote Fıdeskocorrespondenz In Rom Agenzla Fides)

BM Bulletin de la Societe des Missions-Etrangeres (Hongkong). Bulletin
catholique de Pekın Gompte Rendu de la Socijete des Missions-Etrangeres
(nach dem Jahr des Gegenstands, nıiıcht dem folgenden des Erscheinens) .
K  = Die Katholischen Missionen. eMC Le Mıssıon1i GCattoliche Steyler
Missıonsbote. Les Missions Gatholiques, Misıones Dominicanas.
L Zeıtschrı für Missionswissenschaft.

Vorderindien (mit Ceylon)
Die Abfallbewegung In GOoa ZO$S anfangs noch weıtere Kreise * doch

wird neuestens die uckkehr VO.  b Personen gemeldet Die portugliesische
Kolonialregierung ste der ewegung neutral gegenuber. In der Presse wiıird
die Rückberufung VO Ordensleuter nach (10a gefordert In den beıden
übrıgen Diözesen Cochin un Mylapore ıst ein erfreulicher missionarıscher
Fortschritt (über 1000 Taufen) verzeichnen Be]1l den Wahlen für diıe
gesetzgebende Versammlung In Cochın en die Christen Sıtze erhalten.
davon entfallen qauf die Katholiken >; ahnlich In Iravancore während ın
hanganacherry selbst dıie Katholiken einen 1n wählten

Für das aktıve katholische Leben In den 111 a Nn
Bıstumern Zeusen die reS«C Beteiligung einem eucharistischen, einem
relig1iös-politischen (um größere Beteıiligung der atholiken der Regierung
WIT.  1C dıie französıschen Missionare „weniger megaloman‘‘ sınd als eutsche
der englische (ebd 61)? Hierher gehort auch der oft gehörte un 5C-
schriebene Satz, der Missionar sel1 ein orläufer der oldaten.

So sınd uch dıie VO  - Guebriant und Goyau aufgestellten Leitsäatze
1m allgemeınen ganz richtig und kırchlich. Auch wWwWas Groffier über die
Verbindung des Missionartums mıt der ‚Liebe A Frankreich‘‘ und dem
‚„‚Kult (1) des Vaterlands‘ schreıbt 1929,

arıg B V, und Rommerskirchen . M.I für Vorderindıen,
TOof. Dr Schmidlin für Hinterindien, eo Greiwing allgemein, 1ede-
Mannn M. S uber die Pariser, Odulphus EL3 uber dıe Lazarısten
und Franzıskaner, theol üppers uber die Jesuiten, Biermann über
dıe Dominikaner, Rommerskirchen O. M. 1 uber die Mailänder, eo
rdelmann uber die Scheutvelder, eo Backmann uüber dıe deutschen
Missıonen 1ın China, Engel Sp. uber dıe Pariser 1ın Korea un apan,
eo. Portmann uüber die eutschen Miıssıonen 1n apan

KM 28, 316; vgl 2 230 u 28, Brg
KN 2 9 180 nach Examıner eMC 28, 345
Vgl Statistik.

28, 316; kathol Syro-Malabaren, lateın Katholik.ri &U << O © Ebd Gleichfalls VO. Sıtzen Ö, davon Katholiken
Ebd Man verfügte N1C. über einen entsprechend fäahıgen kathol.

Kandıdaten


